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AmÜichcs.

Vorladung
zur Lchuldenlillnidation.

In der Ganlsache des 's Michael
S ch w ä m m l e, gew . ledigen Dienstknechls
von Maiseiibach wird die Schuldenliqui¬
dation am

Samstag , den 30 . Juni 1877
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause inMaisenbach  vor-
gcnommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder
in der Tagfahrl , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte amueldcn , sind mit denselben , kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen , die
Kosten derselben zu tragen.

- Die bei der Tagfahrl nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern geiahten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantauwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei
Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei
tretend angenommen.

Neuenbürg den 7 . April 1876.
Königl . Oberamtsgericht.

R ö ni e r.

Vorladung
zur Schuldrilliquidation.

In der Ganlsache des Gottlieb
Friedrich Hauser,  Goldarbeiters
V6N OverniL Melsbach niilü die
Schuldenliquidation am

Montag den 9 . Juli d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Raihhuuse in O b e rn ie b e l s ba ch
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Perion oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
melden , sind mit den ' elben krait Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen . Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un
terpsaudsgläubigcr welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere - Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern geseihten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
filmungen des Art . 27 des Exec . -Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werde » sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläu - iger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
ällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkauss,
welcher am

Montag,  den 2. Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr,

aus dem Nathhause in Oberniebelsbach
vor -.enommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht , vom
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich sür ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweisl.

Neuenbürg,  den 21 . April 1877.
Königl . Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
Der W i l h e l m Friedr . S ch a i b l e

von D o b e l, wohnhaft in W i l d b a d,
wurde heute von der Unterzeichneten Stelle
als

öffentlicher jeldmeffer
feierlich beeidigt.

Den 24 . April 1877.
K. Oberamt.

Anilm . W i ck. St.

Aekannlmachung,
betreffend das Flößen aus der

kleinen En;.
D,ie für die kleine Enz geltende Floß¬

ordnung , wornach vom 1. bis 15 . jeden
Monats eingebunden , vom 16 . bis letzten
gefahren werden darf , wird biemit den
Betheiligten in Erinnerung gebracht.

Den 23 . April 1877.
Kal . Forstamt.

U x k u l l.

Revier Schwann.

Brennholz-Verkauf.
Samstag  den 28 . April,

Nachm . 3 Ubr,
auf dem Nathbaus in Schwann Scheidholz
aus der Hut Schwann und Dobel:

94 Nm . Nadelbolz Scheiter,
385 „ dto . Prügel.

Revier H o f st e t t.

Word öder Zimmerarbeit.
Am nächsten

Freitag,  den 27 . April,
wird Vorm . 9 Uür

auf der Kälbermühle die Herstellung des
eingebrochenen Enzsteges bei der Kälber¬
mühle verakkordirt.

Voranschlag 180
Hof stell , den 2l . April 1877s

Kgl . Revieramt.
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Neuenbürg.
In der Gantsache des I . G . Fische r,

/Kasers hier wird d>e unterm 28. Febr.
1873 von der Frankfurter Lebeiisverstche-
rungs - Gesellschaft „ kroidenlia " auf das
Leben des Gemeinschuloners für 1000 fl.
ausgestellte Police am

Samstag  den 28 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

gegen baare Bezahlung  auf hie-
sigem Nalhhaus im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Den 24 . April 1877.
Kgl . Gerichtsnotariat.

H a u h m a n n.

N e u e ii h ü r g.

licgknschasts-llklliaiif.
In der Ganiinche des Joh . Georg

Fischer,  Glasers hier findet der letzte
Verkauf der Liegenschaft,
angekauft das Haus mit Zuge¬

hör für 6000 -4L
„ Ackerparz. Nr . 537

im rotben Reiiacb für 100 »4L
„ Parz . Nr . 533 in der

Happey für 75 -4L
— 6175 -.4L

(vergl . Nr . 31 und Nr . 41 dieses Blattes .)
am Samstag  den 12 . Mai 1877,

Vorm . 10 Uhr
auf dem Rathhaus statt.

Jedes  Nachgebot ausge¬
schlossen hernach.

Den 24 . April 1877.
Kgl . Gerichtsnotariat.

Haußmann.

N e u e i> d ii r g.

Word ödkk Waiim-Wkit.
Die Kirchhosmauer gegen den Ehilich '-

schen Gras und Baumgarlen soll mit 2
Strebepfeilern verstärkt werden.

Diese Arbeit , welche
7 cbm Ausgrabung im Ueberschlag 7 -4L

33 „ Sirebemauern „ 791 »4L
umfaßt , wird am

Samstag den 28 . April,
Nachm. 4 Uhr

auf hiesigem Rathhause im Abstreichsakkord
zu vergeben versucht.

Die Zeichnung und Akkordbedinaunqen
find bei dem Stadlschultheißenamt zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Deu 19 . April 1877.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger
Neuenbürg.

WlmM -IIeWchtniig.
Die städtischen Wiese» im obern Tbal

abzüglich der zur Farrenbaltung bestimmten
— 1 La 66 ^ 13 m — noch messend

II Ha 95 H. 50 m oder
37 ' /« Morg . 21 .7 Nth.

werden von Martini 1877 an in 32 Ab-
theilungen sür 10 Jahre verpachtet.

Die Ausstreichsocrhaudluug findet am
Samstag den 5. Mai,

Vorm . 10 Uhr
auf dem Rathhauie hier statt.

Den 24 . April 1877.
Stadtichultheitzenamt.

W e ß i n g e r.

Conweiler.

Akkord über Kaulttlmten.
Die diesige Gemeinde beabsichtigt hier

eine Försterivohnuiig z» erbauen . Die Ar¬
beiten betragen noch dem Ueberschlag:

I. Grabarbeit 300 -4L 93
2. Maurer - und Stein-

hauerarbeit 3755 -.4L 65
3. Jvserarbeit 4l7 -,4L 40 Z
4. Zimmerarbeit sammt

Material 2808 -4L 86 ^
5. Sckreinerarbeit 879 «4L 30 L
6. Glaierarbeit 278 JL 90 Z
7. Flaschnerarbeit 236 -4L 90 Z
8. Schlosserarbeit 364 -/4L 10 Z
9. Schmidorbeit 46 -4L 60 ^

10. Gußeisen 267 -4L 20 L
11. Hasnerarbeit 15 --4L — ^
12. Änstricharbeit 280 -4L — Z

Vorstehende Arbeiten sollen im Abstreich
vergeben werden , und findet die Verhand¬
lung

Dienstag  den 1. Mai d. I .,
Vorm . 9 Ubr,

auf hiesigem Ralhhause statt , wozu tüchtige
Akkordaiiten einueladen werden mit dem
Bemerken , daß Unbekannte , die sich über
ihre Leistungsfähigkeit nicht genügend aus-
zuweisen vermögen , zur Steigerung nicht
zugelassen werden.

Plan , Ueberschlag und Akkordsbebing-
unaen sind bei dem Schultheißenamt zur
Einsicht aufgelegt.

Conweiler  den .24 . April 1877.
Schuliheißenamt.

A.-V . Sch eurer.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag , den 27 . Avril 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssache zwischen

1) Jakob Hartmann , Schmid in Schöm¬
berg . Kl. u. Joh . Friede . Metzler . Metzger
von Calmbach Bekl. Schadenersatzsorderung
belr.

2) Wilh . Laxgang von Arnbach . Kl. u.
Friedr . Wieland , Wrth von da , Bekl.
Entschädiguiigsiokderung betr.

Untersuckungssachen gegen
3) Friedr . Müller -,- Bäcker von Höfen,

wegen Beleidigung.
4) Jak . Friedr . Kusterer , Taglöhner v.

Conweiler , wegen.- khätl. Beleidigung und
Bedrohung.

5) Gotilieb Frank . ^Metzger von Calm¬
bach und Gen . wegen Beleidigung.

6) Karl Benzinger , Tgglr von Otten¬
hausen deßgl.

Vormittags 10 Uhr
Rechtssache» zwischen

7) Chrn . Müller , Bauern von Ober¬
niebelsbach . Kl. u. Lud'w. Knüller, Schmid
in Schwann , Bekl. Ersatzforderung betr.

8 ) Wilh . Faukd und Gen . vonFeldren-
nach. Kl. und Friedr . Merkte. Bäcker von
da, Bekl. Ansprüche aus unehel. Vaterschaft
betr.

Untersuchungssachen gegen
9) Elisabeths Burkhard von Conweiler,

wegen Beleidigung.
10) Jak . Keck, led. Taglöhner v. Grun-

bach, wegen Sachbeschädigung.
VoMittags 11 Uhr

Rechtssachen zwischen
I I) Jak . Dietrich , alt Tranbenwirth von

Brötzingea , Kl. u. Cbr ». Schilling , Wittwe
in Grimbach , Bell . Forderung aus einem
Akkord betr.

12) J,k . Dietrich , alt Tranbenwirth von
Brötzingen , Kl. u. Gottliedin Klotz. Wittwe
von Grunbach und- Gen . Bekl. Forderung
aus einem AMko betr.

13 ) Joh . Benzinger , Holzhändler von
Friolcheim , Kl . »^.Jöh . Bodomer . Holz-
Händler von Schwann , Bekl. Wechfelforoe-
rung belr.

14) Gonlieb Riex naer Schneider in Calm¬
bach, Kl. und Karl , Balle , Holzhauer von
da und Gen . Bekl. Mileigenlhum betr.

15) Rnd . Hammel . Bierbrauer in Neuen¬
bürg , Kl. und Friedr . Hnmmel , Bierbr.
von da Bekl. E >bichaslssorderung betr.

Privalnachrichltn.

Hlerfleigerungs-
Arckündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
2 0 . d. M . Nr . l8643 werden aus der
Ganlmasse des Sieruenmirth Hermann
Schmitz  von hier

Dirnstag drn 1. Mai l I ,
Vorm . 9 Uhr,

im SternenwirlhshaiOe Carl Feiedrichsstr.
hier gegen Baarzahlung versteigert:

1 Sekretair , 2 nußbaumeiie Chiffon¬
niere , 1 Comode, I ovaler Tilch,
I Sopha , I Comode mit Glasaus¬
satz, I iiußbauiuencr Nachttisch, 1
Spiegel mit Goldrahme », 7 große
Ponraits , Manns - und Frauenklei-
der , 1 Wanduhr , 1 Spiegel mit
schwarzer Nähme , 2 Oelgemälde,
4 Stroh - und 3 Rohrsessel und ver¬
schiedene Wirthschailsrequistten.
Dienstag den 1. Mai l Z .,

Nachm. 2 Ulir,
15 ausgerichtete Betten mit Bett¬
laden , 5 verschiedene kleine Tische,
4 Nachttische , 2 tannene Kleider»
schränke , verschiedene Stühle und
Spiegel , Weisung . I eiserner Wirth-
schastsherd mit Kiipselschiff, Küchen»
geschirr und sonstiger verschiedener
Hausrath.

Abends 5 Uhr,
im Pfaiidlo al verschiedenes Bettiverk.

Pforzheim,  deu 23 Avril 1877.
Massepfleg , r : Gerichtsvollzieher:

G . Kramer . Ritter.

Seit Januar ds . Js . habe ich bei der
8tvllAtrrter

Pferde - öc Virhvkrsichrrunc >s - Gtfeüfchast
mein Pferd vei sichert und ist mir dasselbe
am 19. ds . Mts . verendet . Es wurde
mir nun der mir nach de» Bestimmungen
der Statuten zukommende Schadensbetraq
heute schon ansgesolgt , weßbalb ich mich
verpflichtet halte , für diele coulante und
prompte Reauliruiigsweise öffentlich meinen
Dank auszusprechcn.

Neuenbürg,  24 . April 1877.
Carl Titelius.



der

Wiekefetder Leinen
von

(anerkannt solides und preiswürdiges Fabrikat)
zu Driginalpreisrn

b°i L. IriMvr
Pforzheim.

Pforzheim.
Eine große Parthie

eiuLMZ L ZssirM
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

M Limmermrim
^egcnüĉr Kaflk. z. „Bären" .

empfiehlt in großer Auswahl zu dem
enorm billiaen Preise

»«« LMark an pr. SM
^ok . 2iwmsrMLim

xsßevüder ä. 6LStll. r . „NSrvn" .

Neuenbürg.
Ein tüchtiger

Jinirer
der im Lxxort-66nr « geübt sein muß, so¬
wie einige

Lehrlinge
für's Bijouteriesach werden unter besten
Bedingungen angenommen bei

// . L/er/e »' .
L a n q e n b r a n d.

3000 Mark
können bei der hiesiaen Gemeindepflege
gegen gesetzliche Sicherheit, auf ein oder
mehrere Posten, ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger
Fischer.

8V Zentner,
hat zu verkaufen

1" (/ - /
Kunstin lillex

in Calmbach.

Ein von der Eyachlhalstraßebis ans
Rothenbächle am Montag Nacht verlorenes
LMeistil und eine Lnttnxl
wolle gefl. gegen Belohnung abgeaeben wer¬
den bei Andreas Scheurer

in Conweiler.
B i r k e » f e l d. "200—400 Mark

Pflegschastsgeld leibt gegen Sicherheit aus
Sebastian Vollmer.

Die Gewcrbcbank Neuenbürg
villLSirLZSLS kr6L0386I180kLkt,

jsucht Geld in größeren und kleineren Posten
auszunehmen.

Neuenbürg.
Im Dr. L u tz'schen Hause werden

verkauft:
1) */>, Morg., 36,9 Rth Feld mit Spar-

gelaarten,
2) /̂» Morg., 36,9 Rtb. Feld mit Spar¬

gelgarten und Hau chen an der Wald-
rennacher Steige,

3) ca. 4 Eimer weißer Neberrheiner Wein
74er,

4) ca. 5 Eimer weißer Neberrheiner Wein
75er,

5) l Clavier (Flügel) für eine Wirth-
schaft passend.

Falls bei den Aeckern kein Kauf abge¬
schlossen wird, werden dieselben verpachtet.

Neuenbürg.
Auf einem hiesigen Camvtoir ist eine

Mmy-Rmrechiikr
in verschiedenen Sorten nur noch kurze
Zeit vorräihig bei

äak. Need.

A u s S chw a b e n. Es liegen manch¬
mal Dinge zwischen Tag und Dunkel, die,
weil sie die 5 Sinne stark berühren, nicht
mit Stillschweigen übergangen werden kön¬
nen. Nach viele» Mühen und Wehen hat
die Vergrößerung eines Friedhofs die De¬
batten hinter sich und ist beschlossene Sache,
auch die dazu ersorderl'che Arbeit vergeben
und begonnen. Aber— „weil selbst mit eines
Maurers Mächten ist kein ew'ger Bund
zu flechten" — eine neue Sorge scheintauf
die Tagesordnung zu kommen. Es ist
mehrfach in der Einwohnerschaft die auch
von Sachverständigen bejahte Befürchtung
laut geworden: die gegenwärtige in Auf¬
führung begriffene Mauer biete in ihrer
Anlage und Beschaffenheit nicht die nöthigen
Garantieen der Widerstandsfähigkeitgegen
Druck und Waffeisickerungvon der Berg¬
feste und bedürfe einer gründlichen Verbesse¬
rung. Wen»wahr, wären oies freilich bedenk-
licheAuspizie», die denWuosch rechtfertigen, es
möge der Stand d r Sache sofort einer
systematischen Prüfung unterstellt und Ge¬
eignetes darnach angeordnel, eventuell frag¬
licheB-efürchlungen widerlegt werden. Das
öffentliche Interesse verlangt, daß diese
„Neueste Burg" werde eine gesicherte Stätte
der Ruhe und des Friedens für unsere
theuren Tobten — und eine feste Burg
für den Geldbeutel der Lebenden. N. N.

Lehrlings-Stelle
offen.

Näheres bei der Redaktion ds. Blattes
zu erfahren.

eine

N e u e n b ü r g.
Unterzeichnete hält in ihrer Behausung

Dienstag den I. Mai

Kahrniß.
Hiersteigerung

ab, wobeiu. A. vortomml:
mehrere Uhren, dabei eine Standuhr,
1 schöne silberbeschlagene Tabacks-
pfeiie, Spiegel, Poriraits , Kleider,
Leib- u. Brttweißzeug, Tische, Seff l,
wobei ei» Amerikaner, Kästen, Bett¬
laden sammt Röschen, Matratzen,
mehrere Betten. Faß' und Band-
Geschirr, Waschzuber und allgemeiner
Hausrath.

Wozu Liebhaber einladet
Seifensieder Mortin's Wtwe.

vr. MtiuZsr's
«nüöerlroffene

laaras oampdora. E. SRIllsslllVI 'E
Rolloltv K»

LttKlKMvSß « .
Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seilen.
Vorräthig bei

L. Nadler,
Neuenbürg.

Anonik.

Deutschland.
Falsche Reichskassenscheine zu 5 Mark

sind neuerdings wiederholt vorgekommen;
dieselben sind in Lithographie hergestellr,
während beiden echten Scheinen die Schaut
feite in Kupferstich, die Rückseite in Buch¬
druck ausgeführt ist.

München,  12 . Jan . (Oberster
Gerichtshof .) Der Uhrenhändle;
Lehner von Nürnberg  war durch
Urtheil des kgl. Landgerichtes Burghausen
wegen 7 Vergehen des Betruas in eine
Monatliche Gefängnißstrafe verurtheilt wor¬
den. Derselbe harte wiederholt in öffent¬
lichen Blättern die marktschreierischeAnzeige
inseriren lassen, daß er ein Pariser Uhren¬
depot besitze und J -dermann die Gelegen¬
heit, eine schöne Uhr sammt Kette um 3
Mark zu erwerben, darbiete. Eine solche
Annonce war auch im „Münchener Loten"
vom 8. Juli v. I . zu lesen und gingen
thalsächlichv-rschievene Uhrenliebhaber in
die Falle. Sie erhielten gegen Einsendung
von 3 Mark von Lehner ein Schächtelchen,
bei dessen Oeffnuitg den bestürzten Käufern
sich ein an den I. April mahnender Anblick
bat. Das war keine Uhr, sondern ein
armsetiaes Uhraehänse, bei dessen Berüh¬
rung GiaS und Zifferblatt sofort ausein¬
ander sielen; das Ganze hatte einen Ma«
terialwerlh von höchstens 20 Pf. Mehrere
also hinter's Licht geführte Uhrenkäufer
aus der Gegend von Altöttingen stellten
Klage, welche zu obiger Verurtheiluna
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führte . Die von Lehner eingelegte Beru¬
fung wnrde vom Bezirksgerichte Wasser¬
burg am 6 . Dezember verwaisen . Ebenso
die von Lehner erhobene Nichtigkeitsbe¬
schwerde , da es sich im gegebenen Falle
nicht um einfach marktschreierische Anprei¬
sung von Maaren , sondern » m Vorspie-
lung falscher Tbatsachen band . lte , durch
welche die Betrogen -n an ibrem Vermögen
geschädigt wurden . Der spekulative Uhren
depoiinhaber erhielt noch euie Frivoiitäls-
strafe von 15 Tagen Gesanglich ! —

Arm . der Red . Nach uns vorliegen¬
der Miltbeilung komni -n in letzter Zeit
auch in unserer Umgebung äbnl che Falle
vor ; es sollen durch Housirer rc. Uhren
und Kette » angeblich von Silber und
Talmigolü verkauft worden sein , welche
sich aber nach genauer Unt . rsuchung als
nur versilbert und vergoldet erwiesen;
wahrend das Metall am Gehäuse fast
werihlos ist, seien die Uhrwerke so schlecht,
daß sie nickt als Zeitmesser betrachtet werden
können . Dem kaufenden Publikum durfte
immerhin Vorsicht anzucmpfehlen sein.

Württemberg.
Stuttgart,  20 . Avril . Das heule

ausgegebene Regieruugs - Blalt Nr . 8 ent
hält eine Verfügung der Ministerien des
Innern und des K reden - und Schulwesens,
betreffend die organischen Bestimmungen
der Central stille für die Landwiribschast
und das Statut des laudwirthschaitlichen
Vereins.

Am 21 . April wurde von der evang.
Oberschulbehörde die Schulstelle in W a l d-
rennach  dem Lehrer Schramm  an
der Paulinenpflege in Winnenden über¬
tragen.

S t u t t g a r t , 2l . April . Wie wir
vernehmen , ist der Druck der kirchenregi-
mentlrchen Vorlage an die evangel . Kirchen¬
synode , belr . den Entwurf einer Kirchen
gemeinde - und Synodalordnuug nahezu
vollendet . Der Entwurf nebst Motiven
kann in den nächsten Tagen an die Mit¬
glieder der Landessynode versendet werden
und ist auch bei der Verlagsbuchhandlung von
Kart 'Grüninger i » Stuttgart zum Preis
von 75 ^5 zu beziehen . ( St .-A »z .)

Stuttgart,  24 . April . Von hier
wird der „ Wes .-Ztg ." geschrieben : Die
Socialdemokraten und die Volkspartci haben
den Bruderbund , den sie bei den letzte»
Wahlen geschloffen haben , aufs Neue be¬
siegelt . Sie seierien am 18 . April ein ge-
memfMes Bankett zum Anvenke » Jakoby ' s,
von welchem sowohl die Sozial - als
die anderen Temokroien sehr erbaut

gewesen zu sein scheinen . Als N -dner traten
aus die beiden Königsb . rger Dulk und
Walesrode , alte Freunde Jaloby ' s , die aber
für ihre politischen Schrullen Mehr Ver-
ständniß am Nesenboch zu fiud n scheinen,
als in der Stadt des kategorischen Impe¬
rativs , und dcßlalb längst ihr Zelt
in Slnttgart oufgescklagen Halen . Von
der schwäbischen Volkspartei sprach Karl
Mayer , der die Gelegenheit wieder ergriff,
„die beiden demokratischen Parteien zu

friedlichem und brüderlichen Verhalten " ,
d. h. die Sozialdemokraten zu guter Freund¬
schaft bei den Wahlen zu ermahnen.

Biberach,  22 . April . Bezüglich
der Verlegung des Kameral und ForstamleS
von Ochsenhausen hierher , falls das neue
kaihol . Lehrerseminar dorthin käme , bot
gestern der Ltadlrath 10,000 verwilligi

Am 22 . d. M . Abends 7 Uhr 37 Min.
ist auf der Station Fellbach  ein Manu,
welcher in den bereits in Gang gesetzten
Zug 49 noch einzusteige » versuchte , unter
den Wagen geralhen , überfahren und sofort
gelobter morden . Untersuchung ist einge-
leitet.

Eßlingen,  23 . April . Heute Vor
mittag stürzte ein 4jäbriges Kind  aus
dem F nster eines Personenwagens des
'/ - IO Uhr von Reutlingen tonunenden
Bahnzugs oberhalb des Bahnüberganges
über die Böschung in den Garten des Hrn.
Fabrikant Merkel , ohne irgend eine Ver
ietzung davonzutragen . Dem Vater , welcher
erst am Bahnhöfe hier aussteigen konnte,
kam das Kino , als er aus Sen Platz des
Ereignisses eilte , entgegen.

Arber die Nolhlagt.
III.

(Eingesandt von einem Landwirih .)
Man hört gegenwärtig so viel von dem
„Noth  st a n d " namentlich der arbeitenden
Klassen , daß man sich oft kragen dark , wo
ist dieser Nothstand und wie ist demselben
am kräftigsten e» !gegenzittrelen . Bekannt-
lich sind gegenwärtig liniere,gewerblichen wie
überhaupt mirihschattltchen Verhallnisse in
einem ganz trostlosen Zustande und wird
auch für die nächste Zukunst nicht viel
Besserung zu baffen sein ; die Industrie
wie der gewöhnliche Handwerksmann haben
bieruitter Uhr zu leiden und ist die Folge
davon , daß gegenwärtig Hunderte von
sonst sehr gut bezahlten Arbeitern beschäf¬
tigungslos sind , wen » dieselben nicht vor
gezogen haben , gegen niedrigeren Lohn
irgend eine andere Arbeit zu verrichten.
Allein winn hieraus von Manchen der
Schluß gezogen wird , es sei ein förmlicher
Nothstand vorhanden , io dürste dieser Schluß
wohl Jedem , der unbefangen die gegen
wärtigen Verhältnisse beurtheilt , als u n-
richtig  erscheinen . Sowohl in der Stadt
als auf rem Land ist stets noch Arbeit
und Verdienst,  freilich nicht in dem
Maße wie die Arbeiter in den letzten Jahren
der allgemeinen Schwindelperiode gewohnt
waren , jedoch immerhin noch so viel , daß
ein Arbeiter bei bescheidenen Anspruch , n
sich und seine Familie ernähren kann.
Allerdings batte man annehme » dürfen,
daß die arbeitende Klasse sich bei dem
giotz n Verdienst der l . tzien Jabre leichi
einen Noth oder Sparpfennig zurnckgelegi
hätte ; jedoch ist dieses nicht oder nur aus
nahmsweise der Fall gewesen , der große
Verdien st wurde in den meisten Fällen
sogleich wieder rnransgabt und zwar in
ganz nnwirihscha ' ilicher Weise . Für diese
Klasse von Annftern ist es nun allerdings
sehr schwer und mißlich in dieser harten
Zeit duick -ukomme » ; allein für diese das
allgemeine M tleiden anzuregen , erscheint
mir im höchsten Grade unnöthig und nn
gerecht . Das einzige , was man für diese
arbeitslosen und oft auch arbeitsscheuen
M . nichen thnn kann und lhun soll , ist,

denselben Arbeit zu verschaffen ; diese aber
ist stets zu haben , wen » man arbeiten will

, und bescheidene Ansprüche macht . In
lobensweithester Art ist in Siuttgart ein
Verein entstanden , welcher den Arbeitsuchen¬
den auch Arbeit zuweist ; dann aber ist er¬
wiesener Maßen ja in der Landwirt  h-
schafl  stets noch überall starker Ar¬
beit  e r m a n g e l . Tie vielen Tausenden
von Arbeiter , welche in den letzten Jahren
sich den Städten , den Fabriken , der
Jndustiie und den Gewerben zugewandt

Habe », sind z» m größten Theile vom Lande
und der Landwirihschafi entzogen ; hier auf
diesem Felve gibt es noch genug Ar¬
beit;  aN . rdingS müssen diese Arbeiter mit
bescheidene » Ansprüchen kommen , mit weni¬
ger Lohn vorlieb nehmen , und sich einer
geregelten , geordneten , aber auch Herz und
Gemnib stärkenden Arbeit uiilerziehen ; denn
nur dann könnten die Landwiuhe die meist
vcrwöhnlen und an keine Zucht und Arbeit
gewöhnt . » Stadtarbeiter wieder aufnehmen,
wenn dieselben mit dem Vorjatze wieder
auf 's Land gehen , dauernd ihrem alten
Berufe der Landivirthichafi sich zu widmen,
ein fleißges und solides Leben zu fuhren
und ein sparsames , nüchternes Auftreten ein-
zuhalien . Die Landwirihschafl kan » dann
wieder mit gewohnten Kräften und deßhaib
auch intensiver , sorgfältiger und zu rich¬
tiger Zeit  ihre Arbeiten aussühre»
lassen und wird hierdurch auch höheren
Erlrag erzielen . ( Schluß folgt .)

Ausland.
Das Wetter ist in Italien  seit

einigen Tagen abscheulich . Es regnet alle
Augenblicke . In Oberilalien hat ein hef¬
tiger Nordwind eine furchtbare Kälte ge¬
bracht . Man schreibt aus dem F r i a u l,
daß dort am 17 . Morgens der Schnee
einen Zoll hoch lag . Das kann für die
Seidenwürmer fatal sein.

St . Petersburg,  17 . April . Im
Laute der fortgesetzte » Beralhung desMi-
>i i st e r k o m i t e s wurde beschlossen , schon
setzt die g e s a »i m t e russische Armee
zu mobrlrsiren  und sowohl im Nor-
d >n , als auch im Süden der Grenzen Re¬
servearmee » aniznstellen , um j. der Even¬
tualität gewachsen zu sein . Die für die
Mächte Europas bestimmte Zirkular¬
depesche  des Fürsten Gortschakofs
ist vorbereitet und harrt nur ihrer Ab-
lendung.

Brüssel,  24 . April . Der Jnds-
vendance wird aus Paris  den 23 . ds.
aemeldet : Fürst Orloff  erhielt das rus-
i i i ch e R u n d s ck r e i b e n und begab sich
iofori zu Decazes um daffel e mllzutheilen.
Die russische Kriegserklärung  er-
>olge morgen.

K o n st a n t i n o p e l , 23 . April . 5 ' /-
Abends . Der russische Ge ' chäststräger
Nelidoff  ist mit dem gesammten Per¬
sonal soeben abgereist.

Goldkurs der Staotekassenvcrwaltung
vom 23 . April 1877.
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